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AMTSBLATT
für den Landkreis Wittmund

31. Jahrgang Wittmund, den 13. September 2010 Nr. 10

Cluster 2, Strudden/Stapelstein
(382 Einwohner, 172 Haushalte, 30 gewerbl. Betriebe, 39 landwirt-
schaftl. Betriebe*)
Cluster 3, Wiesede, Upschört, Priemelsfehn
(1.054 Einwohner, 401 Haushalte, 38 gewerbl. Betriebe, 45 landwirt-
schaftl. Betriebe*)
Cluster 4, Müggenkrug, Leerhafe, Möns, Willen, Collrunge
(2.095 Einwohner, 762 Haushalte, 105 gewerbl. Betriebe, 93 land-
wirtschaftl. Betriebe*)
Cluster 5, Eggelingen, Berdumer Oberdeich
(422 Einwohner, 153 Haushalte, 17 gewerbl. Betriebe, 24 landwirt-
schaftl. Betriebe*)
Cluster 6, Buttforde
(416 Einwohner, 151 Haushalte, 21 gewerbl. Betriebe, 48 landwirt-
schaftl. Betriebe*)
Cluster 7, Dunum, Warnsath, Jackstede
(933 Einwohner, 356 Haushalte, 61 gewerbl. Betriebe, 35 landwirt-
schaftl. Betriebe*)
Cluster 8, Werdum, Mühlenstrich
(585 Einwohner, 234 Haushalte, 68 gewerbl. Betriebe, 40 landwirt-
schaftl. Betriebe*)
Cluster 9, Altfunnixsiel, Groß Charlottengroden
(335 Einwohner, 122 Haushalte, 25 gewerbl. Betriebe, 20 landwirt-
schaftl. Betriebe*)
Cluster 10, Lüttstede, Westochtersum
(355 Einwohner, 123 Haushalte, 22 gewerbl. Betriebe, 20 landwirt-
schaftl. Betriebe*)
Cluster 11, Utarp / Cluster 12, Schweindorf
(291 Einwohner, 106 Haushalte, 12 gewerbl. Betriebe, 23 landwirt-
schaftl. Betriebe*)
Cluster 13, Umland Westerholt
(292 Einwohner, 109 Haushalte, 51 gewerbl. Betriebe, 5 landwirt-
schaftl. Betriebe*)
Cluster 14, Fulkum, Uppum, Damsum
(338 Einwohner, 135 Haushalte, 25 gewerbl. Betriebe, 19 landwirt-
schaftl. Betriebe*)
Die  Vorhabengebiete zählen insgesamt 8.082 Einwohner, 3.050 Haus-
halte, 501 gewerbliche Betriebe sowie 458 landwirtschaftliche Be-
triebe*.
* landwirtschaftliche Haupt-/Nebenerwerbsbetriebe und sonstige
Tierhalter, die lt. Veterinäramt tierseuchen- und veterinärrechtlichen
Meldepflichten unterliegen. Die  Meldungen sind  per Internet mit dem
geringsten Aufwand für Tierhalter und Verwaltungen möglich. 
engere Ortsteile (gesonderte Angebote)
1. Ortsteil Wiesede
2. Ortsteile Leerhafe, Kloster
3. Ortsteil Willen/Kreyenburg
4. Ortsteil Altfunnixsiel
5. Ortsteile Lüttstede, Westochtersum
6. Ortsteile Utarp, Narp, Schweindorf
Ergänzende Informationen zur Lage der unterversorgten Ortsteile und
Siedlungsbereiche können bei der Kreisverwaltung angefordert wer-
den.
Es ist vorgesehen, die im Interessenbekundungsverfahren eingereich-
ten Konzepte und Vorschläge auszuwerten und als Informationsgrund-
lage für die erforderliche politische Entscheidung zu nutzen. Die An-
bieter werden über die Ergebnisse des Verfahrens unterrichtet.

II. Bekanntmachungen des Landkreises
Breitbandversorgung im ländlichen Raum

- Landkreis Wittmund -
Nichtförmliches Interessenbekundungsverfahren 

des Landkreises Wittmund
und der Gemeinde Friedeburg, der Stadt Wittmund, 

der Samtgemeinde Esens sowie der Samtgemeinde Holtriem

1 Kommunale Gebietskörperschaft
1.1 Name, Adresse, Kontaktstelle
Landkreis Wittmund
Fachbereich 10.2
– Zentrale Dienste und Finanzen – Wirtschaftsförderung
Herr Wilhelm Scherf
Am Markt 9
26409 Wittmund
Tel.: 04462-86 1103
Fax: 04462-86 1125
eMail: wilhelm.scherf@lk.wittmund.de
1.2 Verfahrensgegenstand / Gegenstand des öffentlichen Interesses
Schaffung einer zuverlässigen, erschwinglichen, hochwertigen und
zukunftsichernden Breitbandinfrastruktur für die unter Punkt 2.1 auf-
geführten und mit Breitband unterversorgten Gebiete im Landkreis
Wittmund.

2 Gegenstand der Dienstleistung
2.1 Bezeichnung des Auftrages durch den Auftraggeber
Der Landkreis Wittmund und die Gemeinde Friedeburg, die Stadt
Wittmund sowie die Samtgemeinden Esens und Holtriem bitten um die
Einreichung von Interessenbekundungen zur Schließung der beste-
henden Versorgungslücken mit Breitbandanschlüssen. Es handelt sich
um ein nichtförmliches Interessenbekundungsverfahren in Anlehnung
an § 7 Abs. 2 BHO und keine Vorabinformation im Sinne der Richtli-
nie 18/2004/EG: Freiwillige Bekanntmachung zum Zwecke der Auf-
forderung zur Abgabe einer Interessenbekundung; nicht um eine Vor-
information im Sinne des Vergaberechts.
Es wird um die Abgabe
• getrennter Angebote für die nachfolgend spezifizierten Vorhaben-

gebiete, Cluster 1 bis 14,  in der Karte „gelb“ dargestellt, sowie
• um ein zusammengefasstes Angebot für die Vorhabengebiete, 

Cluster 1 bis 14, insofern sich Synergien ergeben, sowie
• um die zusätzliche Abgabe  separater  Angebote für die in der zwei-

ten Tabelle aufgelisteten engeren Ortsteile 
gebeten.
Cluster 1 bis 14:
Cluster 1, Bentstreek/Heidendom 
(584 Einwohner, 226 Haushalte, 26 gewerbl. Betriebe, 47 landwirt-
schaftl. Betriebe*)
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2.2 Beschreibung der Art, Menge und des Wertes der Dienst-
leistung

Installation/Ausbau einer leitungsgebundenen und/ oder nicht lei-
tungsgebundenen Breitbandinfrastruktur in den ausgewiesenen, unter-
versorgten Gebieten: Eine Übertragungsgeschwindigkeit von minde-
stens 2 MBit/s Downstream ist hierbei zu gewährleisten. Die Breit-
banddatenübertragung soll so beschaffen sein, dass sie zuverlässig, er-
schwinglich, leistungsstark und nachhaltig ist. Ein offener Zugang zur
(Netz-) Infrastruktur ist durch den Anbieter zu gewährleisten. Die
Maßnahme soll möglichst zeitnah umgesetzt werden.
Die Abgabe von Interessenbekundungen für möglichst alle der ge-
kennzeichneten, unterversorgten Gebiete ist erwünscht. Die Angebote
sind schriftlich in zweifacher Ausfertigung und in digitaler Form vor-
zulegen. Ein Aufwendungsersatz kann nicht gewährt werden.
Im Rahmen der Interessenbekundung hat der Anbieter die technische
Lösung darzustellen und Angaben zur Wirtschaftlichkeit des Projekts
zu machen. Hierzu zählen umfangreiche Angaben hinsichtlich der In-
vestitions- und Betriebskosten und der zu erwartenden, laufenden Ein-
nahmen (je Vorhabengebiet, bzw. Teilprojekt). Anzugeben sind auch
die prognostizierte Anzahl von Neuanschlüssen und die zugrunde lie-
genden Tarifmodelle. In einem Zeitplan ist ferner mitzuteilen, mit wel-
cher Anzahl von Neuanschlüssen mindestens 36 Monate nach der In-
betriebnahme des Netzes im betrachteten Gebiet gerechnet wird. Der
Anbieter hat darzustellen, in welchem Zeitraum die Maßnahme umge-
setzt werden kann.
Ergibt sich für den Anbieter ein Fehlbetrag zwischen den Investitions-
kosten und der Wirtschaftlichkeitsschwelle, stellt das betroffene Vor-
habengebiet eine finanzielle Förderung der Wirtschaftlichkeitslücke in
Aussicht. Fördermittel sollen nach Maßgabe der Bestimmungen der
Richtlinie über die Gewährung von Zuwendungen zur Breitbandver-
sorgung des ländlichen Raums, RdErl. d. ML vom 26. 6. 2009, - 306-
60119/4 - VORIS 78350, oder der Richtlinie über die Gewährung von
Zuwendungen zur Förderung breitbandiger elektronischer Kommuni-
kation, RdErl. d. MW vom 01.12.2008, - 22 - 3074 - VORIS 20500,
zur Verfügung gestellt werden.
Es wird darauf hingewiesen, dass sich gemäß den Änderungen des no-
tifizierten GAK-Rahmenplanes (N368/2009) 2010-2013: Grundsätze
für die Förderung der integrierten ländlichen Entwicklung, Teil B:
Breitbandversorgung ländlicher Räume, eine Neufassung der Richtli-
nie über die Gewährung von Zuwendungen zur Breitbandversorgung

des ländlichen Raums in Entwurf befindet. Der Richtlinienentwurf
setzt die Änderungen des GAK-Rahmenplanes um. Explizit hinge-
wiesen wird in diesem Zusammenhang auf die nachfolgend aufge-
führten, maßgeblichen Änderungen:
Die Festlegung der Untergrenze für eine Grundversorgung auf 2
MBit/s.
Die Anhebung der Ausgaben für die Wirtschaftlichkeitslücke von
200.000 EUR auf 500.000 EUR bei

gleichzeitiger Begrenzung auf einen Höchstzuschuss von 250.000
EUR pro Einzelvorhaben.

3 Sonstige Informationen
Der Anbieter hat alle relevanten Informationen, die für die Beurteilung
im Rahmen des nichtförmlichen Interessenbekundungsverfahrens
maßgeblich sein können, mit anzugeben. Hierzu gehören auch Über-
sichtspläne (Karten) des Vorhabens sowie eine detaillierte Beschrei-
bung der technischen Lösung.  Die Verwendung der Informationen ist
ausschließlich zur Angebotserstellung im Rahmen dieses Verfahrens
erlaubt. Die Gemeinde Friedeburg, die Stadt Wittmund und die Samt-
gemeinden Esens sowie Holtriem  behalten sich eine separate Ent-
scheidung über die anschließende Durchführung eines Vergabeverfah-
rens vor.

4 Weiteres Verfahren
4.1 Auswahlverfahren
Ausschlaggebend für die Bewertung der Angebote sind neben der Ein-
haltung der genannten Anforderungen weitere qualitative Merkmale
der Angebote, beispielsweise:
– Befähigungsnachweis (ggf. mit Referenzschreiben)
– Angaben über die Verfügbarkeitsgarantie und Ausfallsicherheit
– Angaben zu Mindestbandbreiten am Netzknoten
– Angaben zu voraussichtlichem Endkundentarif und Billing
4.2 Fristende für die Einreichung der Interessenbekundungen
Das Fristende für die Einreichung von Interessenbekundungen ist
Montag, der 04.10.2010.
Wittmund, 03.09.2010

Der Landrat
Im Auftrag

Scherf



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 15%)
  /CalRGBProfile (None)
  /CalCMYKProfile (Japan Color 2001 Uncoated)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.3
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed false
  /PassThroughJPEGImages false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.1000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 33554432
  /LockDistillerParams true
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize false
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage false
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Remove
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 150
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 100
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.16000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages false
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 150
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 100
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.16000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages false
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages false
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName (http://www.color.org?)
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /SyntheticBoldness 1.000000
  /Description <<
    /ENU <FEFF00500044004600200066006f00720020006e00650077007300700061007000650072003a0020003200300030002f00310032003000300020006400700069002c0020004a0050004500470020004d0065006400690075006d0020002800550073006500200061007400200079006f007500720020006f0077006e0020007200690073006b002e0020003000340030003700320039002f00530074004a002f007700770077002e00700072006500700072006500730073002e006300680029>
    /DEU <FEFF0050004400460020006600fc0072002000640065006e00200045004d00610069006c002d00560065007200730061006e006400200064006100740065006e0072006500640075007a0069006500720074>
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [14400.000 14400.000]
>> setpagedevice


